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Karnevalskomitee der Stadt Stolberg e.V.

N e  s p a n i s c h e  J o n g  a u f  S t o l b e r g s  N a r r e n t h r o n : 

E d i l i o  I .

un un 
dreimol dreimol 

Stolberg Alaaf!Stolberg Alaaf!

Spanien ole!Spanien ole!
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Ne spanische Jong auf Stolbergs Narrenthron

Edilio I.

Es gab Zeiten, da wurde bis No-
vember gezittert, ham mer ne 
Prinz – oder ham mer keene. 
Aber diese Zeiten sind vorbei. 
Schon im Sommer 2013 konnte 
der Präsident der KG Erste Große, 
Heinz Hartmann, den Stadtprinz 
der Session 2013/14 der Pres-
se vorstellen. Edilio Gonzales ne 
spanische Jong, der Stolberg zu 

seiner Heimat gemacht hat und 
tief verwurzelt ist im Leben sei-
ner Heimatstadt. Geboren wurde 
er in Südspanien, in der Nähe der 
zu England gehörenden Felsen-
gruppe Gibraltar. Schon früh kam 
er nach Stolberg. Das Brauchtum 
Karneval lernte er schon in jun-
gen Jahren kennen. Seine Mutter 
nähte Session für Session dem 

kleinen Edilio schöne Kostüme 
und Edilio wurde begeisterter 
Fan des Stolberger Karnevals. In 
späteren Jahren feierte Edilio 
Gonzales immer mit, oftmals ver-
kleidet als Zorro stürzte er sich 
Fettdonnerstag ins das närrische 
Treiben. Sein Herzenswunsch 
war es immer, einmal in Stolberg 
Prinz Karneval zu sein. 

Und dieser Wunsch geht in 
dieser Session in Erfüllung. 
Ne spanische Jong auf Stol-
bergs Narrenthron. Dies zeigt 
aber auch das das Brauch-
tum Fasching, Fastnacht und 
Karneval Menschen unter-
schiedlichster Herkunft und 
Nation verbindet. Über jede 
Grenze hinweg entstehen hier 
Freundschaften und es gibt 
nur ein Ziel: Gemeinsam zu 
feiern.

In diesem Sinne – Spanien ole 
und Stolberg Alaaf!
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Edilio I. regiert 2014 das Stolberger Narrenvolk

Bei der traditionellen Prinzenvorstellung des 
Karnevalskomitee der Stadt Stolberg im No-
vember wurde Edilio I. (Gonzales) den Kar-
nevalisten vorgestellt. In launigen Worten 
stellten Michael Bartz und Josef Behlau die 
designierte Tollität vor. Edilio meisterte sei-
nen ersten öffentlichen Auftritt mit Bravour, 
wobei man ihm sein Lampenfieber anmerkte. 
Aber seine Spontanität und seine liebens-
werte Art kamen bei allen Gästen der Veran-
staltung bestens an. Endgültig gewann er die  
Herzen der Karnevalisten als er den Ruf von 
Tarzan – nach bester Jonny Weismüller Art 
- live darbot. 

Der Chronist muß hier kurz erklären, was es 
damit auf sich hat: Edilio ist in der Nähe von 
Gibraltar aufgewachsen und es wurde ein 
Wettbewerb veranstaltet, bei dem der beste 
Tarzan-Ruf prämiert wurde – und siehe da 
„Klein- Edilio“ erhielt einen Preis. 

Bevor Edilio vorgestellt wurde, bedankten 
sich alle Komiteegesellschaften bei der Tolli-
tät der letzten Session Daniel I. 

Die Prinzenvorstellung war eine gelungene 
Veranstaltung mit einem abwechlungsreichen 
Programm, das Lust auf mehr Karneval 
machte.

Offizieller Ausrüster der Karnevalsgesellschaften:

Erste Große Stolberger Karnevalsgesellschaft

gegr. 1929 e.V.

Funken blau-wiess der KG "Enne alleen"

van 2010 n.n.e.V.

Fidele Zunfthäre e.V.

Ritzefeldstraße 2, am Krankenhaus

52222 Stolberg

Telefon 02402-29310

Aktives Mitglied der Gesellschaft

Sterne-Partner

Hochzeitsfloristik

Trauerfloristik

Tisch- und Raumschmuck

Schnitt- und Topfblumen
direkt von der Versteigerung

fair gehandelte Blumen

Grabpflege

Unsere

Leistungen:

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8:30-18:30 Uhr
Sa.       8:00-14:00 Uhr
So.     10:00-12:30 Uhr

Blumen
HartmannHartmann
Seit 1929
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Voller Stolz konnte Heinz Hart-
mann – Präsident der KG Erste 
Große – viele Gäste zur Prinzen-
proklamation begrüßen. Anwe-
send waren alle Stolberger Kar-
nevalsgesellschaften, befreundete 
Regionalverbände im BDK und 
natürlich zahlreiche Vertreter des 
öffentlichen Lebens. Als Silber-
prinz wurde Uwe Jahn begrüßt, 
der es sich nicht nehmen ließ, 
einige humorvolle Worte an das 
närrische Auditorium zu rich-
ten. Er erinnerte an die Session 
1989, in der er als Uwe I. auch 
ohne Kenntnissse der Stolber-
ger Mundart über das Stolberger 
Narrenvolk regierte. Als „Prinzen-
vater“ ergriff die scheidende Tol-
lität Daniel I. (Heinrichs) das Wort 
und wünschte seinem Thronfol-

ger, das er am 
Ende der Sessi-
on sagen kön-
ne: „Es war ge-
nau die richtige 
Entscheidung, 
Prinz unserer 
wunderschönen 
Kupferstadt zu 
sein“.

Bevor es zur feierlichen Proklama-
tion weiterging, unterhielt „Man-
ni der Rocker“ das PPublikum mit 
seinen Pointen. Und dann wurde 
es ernst: Edilio Gonzales wur-
de zum Stadtprinzen der Session 
2014 proklamiert. Die Prinzen-
mütze wurde ihm von Daniel I. 
aufgesetzt, Bürgermeister Ferdi 
Gatzweiler überreichte ihm das 
Zepter und Heinz Hartmann stat-
tete die Mütze des neuen Prinzen 
als Zeichen der Ehre mit präch-
tigen Federn aus. Als neuer Stadt-
schreiber und Protokollarius verlas 
Oberehrenhut Holger Schulz die 
Ernennungsurkunde. Er würdigte 
Edilio I. als „el conte et Soberano 
de Iberico et de Gibraltar et Mon-
te de Büsbach und als Herrscher 
der Session 2014 über „Castello 

Stolberica“. In seiner Rede an das 
närrische Volk fand Edilio I. ge-
nau die richtigen Worte: „Dass 
mir diese Ehre zuteil wird, Karne-
valsprinz in meiner Heimatstadt 
Stolberg sein zu dürfen, hätte ich 
nie gedacht“. Mit „Stolberg Ole“ 
und „Stolberg Alaaf“ bedank-
te sich das närrische Publikum. 
Und dann folgte der Höhepunkt 
des Abends – Edilio I. sang be-
gleitet von seinem Hofstaat sein 
Prinzenlied: „Fastelovend im Blut 
und Kupfer im Herz“. 

Ausgabe 2014, Seite 5

Prunkvolle Inthronisation auf der altehrwürdigen Burg

TOYOTA
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Im abgelaufenen Jahr konnte das 
Karnevalskomitee der Stadt Stol-
berg zwei Gesellschaften als neue 
Mitglieder begrüßen. Als älteste 
Stolberger Karnevalsgesellschaft 
im Stadtgebiet ist urkundlich er-
wähnt die CG Schevenhütte, die 
nunmehr Mitglied im Komitee 
ist. Als jüngste Stolberger Kar-
nevalsgesellschaft ist die KG Er-
ste Stolberger Bürgerwehr dem 
Komitee beigetreten. Das Karne-
valskomitee freut sich über die 
neuen Mitglieder und arbeitet 
weiter an der Vorstellung „Der 
ganze Stolberger Fasteläär onger 
ene Hoot“.

Schevenhütter Carnevalsge-
sellschaft von 1882 e.V.

Beheimatet im beschaulichen 
Wehebachtal, ist die C.G. Sche-
venhütte  ein kleiner aber aktiver 
Karnevalsverein mit uralten Wur-
zeln. Belegt durch die original 

erhaltene Satzung aus dem Jahre 
1882 blickt die Gesellschaft auf 
eine lange Tradition zurück, in 
der jedoch offen gestanden nicht 
durchgängig ein Vereinsleben 
existierte. Karneval gefeiert wur-
de op de Hött allerdings immer 
und so feiert die im Jahre 1996 
wieder aktivierte Schevenhütter 
Carnevalsgesellschaft in diesem 
Jahr bereits ihr 12 x 11 jähriges 
Vereinsjubiläum. 
Mit je einer Kinder- und Ju-
gendmarie, und einer kleinen 
Garde zeigt die Jugendabteilung 
des Vereins bereits den kleinsten 
Schevenhüttern, was es heißt 
Karnevalist zu sein und sportlich 
aktiv am Vereinsleben teilzuneh-
men. Aus der Jugendabteilung 

entspringen die Talente, die als 
Erwachsene dann die Tanzgarde, 
die Showtanzgruppe, die Gar-
de und den Elferrat des Vereins 
bilden, oder sogar große Marie 
werden. So hat sich der Verein 
quer durch alle Altersklassen zur 
Aufgabe gemacht, das Brauch-
tum des rheinischen Karnevals 
in Schevenhütte zu bewahren, zu 
pflegen und zu gestalten. Darü-
ber hinaus engagiert sich die Ge-
sellschaft stark im dörflichen Ver-
einsleben und veranstaltet neben 
den karnevalistischen Bällen, Sit-
zungen und Umzügen auch ganz-
jährig diverse Veranstaltungen 
und steht anderen Vereinen und 
Organisationen bei ihren Aktivi-
täten stets hilfreich zur Seite. 

Karnevalskomitee der Stadt Stolberg begrüßt

zwei neue Mitglieder

Inh. Peter Stoffel
Schellerweg 1 • 52222 Stolberg

Tel.: 02402/81996 • Fax: 02402/828714
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Als Nesthäckchen wurde die KG 
Erste Stolberger Bürgerwehr ins 
Komitee aufgenommen. Gegrün-
det wurde die Gesellschaft im 
Jahre 2010. Präsident Rene Cohs-
mann kann sich noch bestens an 
die Gründungsphase erinnern:
„Wie es meistens im Leben so ist, 
so trifft dieser Satz aus einer je-
cken Idee geboren auf unseren 
Verein zu, wie das Gelbe vom 
Ei“. Nach reichlich viel Arbeit und 
Mühe wurde diese Idee immer 

realistischer. Gesagt getan: Die 
Geburtsstunde war am 13. März 
2010 um 23.00 Uhr. Alle Anwe-
senden, umgenau zu sein 18 an 
der Zahl, stimmten der Grün-
dung zu. Die Suche nach einem 
Namen war ein Volltreffer. Schon 
bei der Abstimmung begleite-
te uns die närrische Zahl 11, in 
diesem Moment ganz unbewusst. 
Von den 18 anwesenden Mitglie-
dern entschieden sich 11 für den 
Namen: Erste Stolberger Bürger-

wehr. Einen der schönsten Sätze 
an diesem Abend formulierte ein 
Gründungsmitglied: „Das Schiff 
ist zu Wasser gelassen nun wol-
len wir auch das es schwimmt“. 
Und genau das ist uns gelungen. 
Wir „schwimmen“ erfolgreich im 
vaterstädtischen Karneval. Unse-
re Jugendarbeit ist erfolgreich, 
unsere Mitgliederzahl steigt und 
unsere Veranstaltungen werden 
mit Freude wahrgenommen.
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KG Erste Stolberger Bürgerwehr

BERZELIUS Stolberg GmbH

Binsfeldhammer 14
52224 Stolberg

Telefon +49 2402 1206 - 0
E-Mail bbh@berzelius.de

www.berzelius.de

Blei und Silber in der Kupferstadt

Die Blei- und Silberproduktion gehört 
zu Stolberg wie Burg und Kupfer. 
Seit mehr als anderthalb Jahrhunder-
ten prägt BERZELIUS die Stolberger 
Wirtschaft.

Mit einem hochmodernen klima-
schonenden Verfahren produzieren 
200 Mitarbeiter jedes Jahr 150.000 
Tonnen Blei, 120.000 Tonnen Schwefel-
säure und 350 Tonnen Silber. Das Blei 
ist zur Produktion von Autobatterien 
ökologisch und ökonomisch die 
allererste Wahl. BERZELIUS steht 
weltweit für Bleiproduktion und 
Batterierecycling auf höchstem Niveau; 
als einziges Unternehmen recycelt 
BERZELIUS ausgediente Bleibatterien 
komplett.

BERZELIUS in Stolberg trägt mit mo-
dernster Technik nachhaltige Verant-
wortung für Umwelt- und Arbeitsschutz 
und ist Ausbildungsbetrieb für kauf-
männische und technische Berufe.

Die Bleimacher grüßen 
das Narrenvolk mit einem 
heiteren Stolberg Alaaf !
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Der karnevalistische Nachwuchs 
wird in allen Gesellschaften des 
Karnevalskomitee der Stadt Stol-

berg in hervorragender Weise ge-
fördert. Es gibt Kindermariechen, 
Jugendmariechen, Tanzgruppen 
und staatse Kindergarden. Die 
Förderung des karnevalistischen 
Nachwuchses ist ein besonderes 
Anliegen des Karnevalskomitee. 
Seit zwei Jahren hat die Karne-
valsjugend einen eigenen Vor-
stand, der selbständig die Akti-
vitäten der Jugend koordiniert. 
Jugendleiterin Angelina Schnei-
der und ihr Vorstand entwickeln 
neue Ideen, um den Kindern und 
Jugendlichen unser Brauchtum 
Karneval zu vermitteln und sie 
für Karneval zu begeistern. So or-
ganisiert das Jugendkomitee den 
Prinzenempfang aller Stolberger 
Kindertollitäten und veranstaltet 

einen Tag der Jugend als Som-
merfest des Karnevalskomitee.
Alle Komiteegesellschaften ver-
anstalten Kindersitzungen und 
bieten den Kindern und Jugend-
lichen ein abwechslungsreiches 
Programm. Im Stolberger Rosen-
montagszug ist es immer wieder 
ein Hingucker, wenn die Pänz 
aller Gesellschaften durch die In-
nenstadt ziehen. Das Karnevals-
komitee der Stadt Stolberg ist 
stolz, dass eine so hervorragende 
Jugendarbeit in den Komiteege-
sellschaften geleistet wird. Denn 
die Jugend ist der Garant, dass 
unser Brauchtum Karneval wei-
terlebt und neue Impulse erhält.
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Jugendarbeit in den Komiteegesellschaften

Kinderprinzenpaar KG Büsbach: Monique und Justin
Diese beiden Nachwuchskar-
nevalisten werden Geschichte 
schreiben: Monique und Justin 
Schartmann erklimmen in der 
Session gemeinsam den Büs-
bacher Narrenthron – als erstes 
Kinderprinzenpaar in der Histo-
rie des Barenlandes. Die zehnjäh-
rige Monique besucht die Klasse 
5b der Stolberger Gesamtschule, 

ihre Lieblingsfächer sind Deutsch, 
Kunst und Musik. Seit zwei Sessi-
onen tanzt sie bei den „Baresch-
esser Pänz“, der Gardetanzgruppe 
der Karnevalsgesellschaft  Büs-
bach. Eine weitere große Leiden-
schaft Kinderprinzessin ist das 
Turnen. Seit acht Jahren ist Mo-
nique aktives Mitglied im Büsba-
cher Turnverein. Sie kann es kaum 

erwarten, bei dem einzigen Kin-
derkarnevalszug in Büsbach das 
Narrenvolk   reichlich mit Kamelle 
zu versorgen. 
Ihr Bruder Justin freut sich beson-
ders darauf, während der jecken 
Regentschaft des Kinderprinzen-
paars seine Sammlung von Kar-
nevalsorden tüchtig zu vergrö-
ßern. Auch der Elfjährige ist seit 
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zwei Sessionen Mitglied der KG 
Büsbach. Die gesamte Familie 
ist seit jeher karnevalsbegeistert, 
doch die Initialzündung dafür, in 
der Karnevalsgesellschaft aktiv 
zu werden, kam von Justin. „Ich 
habe den Fahnenträger gesehen, 
und gesagt: Das möchte ich auch 
mal machen“, erzählt der Kinder-

prinz. Daraufhin haben die Dinge 
ihren Lauf genommen.
Justin wurde Fahnenträger der 
Kinder- und Jugendgarde, sein 
Vater Stefan Schartmann Fah-
nenträger der „großen“ Gar-
de, Monique begann bei den 
„Bareschesser Pänz“ zu tanzen. 
Und damit nicht genug. Die klei-

nen Geschwister mischen auch in 
der KG Büsbach mit: Celina (5) 
startet in der kommenden Session 
als neues Bambinimariechen, und 
Luisa (4) ist Maskottchenträgerin 
der „Pänz“.  Als Kinderprinz wird 
Justin auch sein größtes Hobby 
mit in den Karneval einfließen 
lassen. Der junge Bayern-Mün-
chen-Fan spielt beim VfL Vichttal 
Fußball. Seine anderen Hobbys 
sind Schwimmen und Radfahren. 
Da verwundert es nicht, dass sein 
Lieblingsfach Sport ist. Justin 
mag in der sechsten Klasse des 
Goethe-Gymnasiums aber auch 
den Kunstunterricht besonders 
gerne. Fußballfan Justin und Mo-
nique, die „Kühne“, werden ihre 
Rede ans Narrenvolk gemeinsam 
halten und auch ein jeckes Zwie-
gespräch führen.
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Die diesjährige Kinder- und Jugendprinzes-
sin der KG „De Wenkbülle“ heißt Celine Peters 
und ist 10 Jahre alt. Seit sechs Jahren ist sie 
Mitglied der Jugendgruppe und ihr Hobby, 
das Reiten, hat sie zu ihrem Motto gemacht: 
Sie trägt den gräflichen Namen „La Comtes-
se de la hotta-hü“, ihr Orden hat die Form 
eines Hufeisens und ihr Hofstaat besteht aus 
fünf Freundinnen im Reiter-Outfit.

Celine I.
Kinderprinzessin der KG ı De 
Wenkbülle„ Session

Reinartz

Montag bis Samstag
geöffnet bis Uhr22

Eilendorf
Von-Coels-Straße 206
ehem. Geulen-Parkplatz

Telefon: 0241 18298788

Aachen-Schanz
Lütticher Straße
ehem. Bunker

BALD!

BALD
2X

IN AACHEN
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„Unsere neue Kinderprinzessin ist 
nicht irgendeine Prinzessin, sie 
ist schon etwas Besonderes“, be-
tont Manfred Essmajor, Präsident 
der KG Mölle, voller Stolz. Denn 
Isabel Franck kommt ursprünglich 
aus der „Zunft“. Genauer gesagt 
aus der KG Fidele Zunfthäre. 
Die 14-jährige Schülerin besucht 

zurzeit das Goethe-Gymnasium. 
Bei der Zunft hat die künftige 
Prinzessin der KG Mölle in erster 
Linie durch das Tanzen mit ihrem 
Tanzpartner und Adjutanten Rene 
Klein schon oft glänzen können. 
Auf die Frage, wie sie sich denn 
auf die bevorstehende Session 
vorbereitet, antwortet Isabel ganz 

locker: „Ja nun, ich kenne das ja 
soweit schon alles, Kamelle wer-
fen, immer gute Laune haben 
– und klar, eine Rede vorberei-
ten, aber nervös bin ich nicht.“

Anfang November wurde Isabel 
Franck in einer feierlichen Ze-
remonie zur Kinderprinzessin
Isabel I. proklamiert. Mit viel 
Schwung präsentierte sich Isabel 
I. ihren närrischen Untertanen 
und stimmte das närrische Audi-
torium auf die neue Session ein. 
Lang anhaltender Applaus zeigte 
ihr, dass sie ihren ersten Auftritt 
mit Bravour bestanden hat. 

Auch der Präsident der KG Mölle 
– Manfred Essmajor – war sicht-
lich zufrieden. 

Im Anschluß an die Proklamation 
feierte dann die KG Mölle ihren 
Sessionsauftakt mit einem ab-
wechslungsreichen Programm.
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Celine besucht die Grundschule 
Höhenstraße und ihre Lieblingsfä-
cher sind Mathe , Englisch, Sport 
und Deutsch. Durch ihre Groß-

eltern Brunhilde und Paul Spoo 
kam sie 2007 zur KG und tanzt 
dort in der Gruppe der Minis. Die 
Kinder– und  Jugendgruppe der 

KG „ De Wenkbülle“ feierte 2011 
ihr 44jähriges Jubiläum und zur 
Zeit gibt es mehr als 40 aktive 
Kinder und Jugendliche.

Isabel I. regiert die Narren up de Mölle
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Bei der familiären Proklamation 
im Romantik Parkhotel am Ham-
merberg war es zunächst an sei-
nem Vorgänger Jan II. (Elkenhans) 
ein letztes Mal das Wort an die 
närrischen Untertanen zu richten 
und an die neue Kindertollität, 
Leandro I. (Mehl), dem Jan eine 
schöne Session wünschte und die 
Prinzenmütze aufsetzte. 

Das Zepter als Symbol der je-
cken Macht erhielt Leandro vom 
CDU-Fraktionsvorsitzenden und 
Bürgermeisterkandidaten Dr. Tim 
Grüttemeier, und nachdem Heinz 
Hartmann, Präsident der Ersten 
Großen KG den Neunjährigen mit 
den Prinzenfedern ausgestattet 
hatte, war Leandro I. in Amt und 
Würden. Ihm zu Ehren tanzten 
Kindermariechen Jana Hartmann 
und die Kindergarde der Ersten 
Großen, in der auch Leandros 
Schwester Emilie seit zwei Jah-
ren aktiv ist, bevor Leandro I. ins 
Rampenlicht trat.

In seiner Rede widme-
te er sich seinen Hob-
bys – der bekennende 
„Star Wars“-Fan bastelt 
Raumschiffe auch gerne 
mit Legosteinen, spielt 
Fußball beim VfL Vicht-
tal und schwimmt beim 
SV Stolberg – und ver-
sprach Karneval und Zir-
kus unter eine Prinzen-
mütze zu bekommen. 

Und dies gelang ihm in 
der Folge mit einer tol-
len Show, bei der Kin-
derprinz Leandro I. nach 
Kräften von seinen Pa-
gen unterstützt wurde. 
Seine jüngste Schwester 
Lilith (2) fungierte als 

Maskottchen, Leandros bester 
Freund Max Rademacher war in 
ein buntes Clown-Kostüm ge-
schlüpft, Marcella Kina-Banza 
gab einen Tiger, Luca Asshoff ei-
nen Fakir und Hakim Kina-Ban-
za den Zirkusdirektor, als es hieß 
„Manege frei und Stolberg Alaaf“ 
für Leandro I.. Dieser tauschte 
seine Prinzenmütze gegen eine 
coole Sonnenbrille, um mit sei-
nem Zirkus-Gefolge tempera-
mentvoll den „Gangnam-Style“ 
aufs Parkett zu legen.  

Ausgabe 2014, Seite 12

Leandro I. als Kinderprinz der 

KG Ersten Große  inthronisiert
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Am Tag des „Närrischen Land-
tags“ hat das Landtagspräsidium 
insgesamt 13 Persönlichkeiten 
und Vereine ausgezeichnet, die 
sich in besonderer Weise für die 
Karnevalstradition im Land ein-
gesetzt haben. Sie waren von den 
Karnevalsverbänden für diese be-
sondere Ehrung vorgeschlagen 
worden. Mit der Ehrung wür-
digte das Landesparlament auch 
die sozialen Verdienste von Kar-
nevalisten.
Begrüßt wurden die Vertreter der 
Regionalverbände aus ganz NRW 
im Plenarsaal des Landtages von 
Landtagspräsidentin Carina Göd-
decke. In einer kurzen humor-
vollen Rede bedankte sie sich bei 
den Karnevalisten für ihr ehren-
amtliches Engagement. Beson-
ders hob sie die Jugendarbeit in 
den Karnevalsvereinen hervor und 
bedankte sich auch für die Offen-
heit der Gesellschaften und lobte 
ihre ausgezeichnete Arbeit in der 
Integration aller kulturellen und 
sozialen Gruppierungen der Ge-
sellschaft.  
Das Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg hatte in diesem Jahr 
Hans Wenn von der KG „De 
Wenkbülle“ vom Donnerberg 
vorgeschlagen. Als Gründungs-

mitglied der KG und bis heute 
aktiv in der Gesellschaft wurde 
das Urgestein des Donnerberger 
und Stolberger Karnevals geehrt. 
Die Laudatio für Hans Wenn hielt 
Daniel Düngel, Vizepräsident des 
Landtages NRW. 
Daniel Düngel schilderte den 
karnevalistischen Werdegang von 
Hans Wenn mit folgenden Wor-
ten:
„Hans Wenn wurde am 24. März 
1931 geboren. Am 18.03.1952 
wurde die Karnevalsgesellschaft 
„De Wenkbülle“ als gesellige Ver-
einigung der Schützen auf dem 
Donnerberg gegründet. Schon 

im selben Jahr marschierte der 
Elferrat, unter der Führung des 
Zeremonienmeisters Hans Wenn, 
in den Saal ein. Er ist somit eines 
der ältesten noch lebenden Mit-
glieder der KG. Er war und ist bis 
heute einer der Aktivposten im 
Verein.
In der Session1962 begeistert er 
als Büttenredner mit herrlichen 
Lokalerzählungen die Donner-
berger Narren. 1966 ist er Mitbe-
gründer des „Jugend Fanfaren-
Korps Donnerberg“. Als Betreuer 
des Fanfaren-Korps hat er großen 
Anteil am Erfolg der jungen Mu-
siker. Übrigens entstanden aus 
dieser Gruppe die Trompeten-
bläser Donnerberg, die bis heute 
ein Markenzeichen des Stolberger 
Karnevals sind. 1978  übernimmt 
Hans Wenn als 1. Jugendbetreu-
er den Nachwuchs der KG. Dieses 
Amt führt er bis 1993 aus. In 
dieser Zeit hat er sehr erfolgreich 
den  Jugendlichen (teilweise bis 
zu 70 Kinder) die Werte des 
Brauchtums Karneval weiterge-
geben und auch vorgelebt. 
Er hat Kinderprinzen begleitet, 
beim Wagenbau geholfen, sich an 

Hans Wenn wird auf  Vorschlag des Komitees

im Landtag NRW ausgezeichnet
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der Fertigung der Orden  betei-
ligt, Holzklabüsen gefertigt, Kin-
derfeste organisiert und so vieles 
mehr. Immer hat sich Hans Wenn 
mit viel Eifer und ohne Murren  
für das Brauchtum Karneval ein-
gesetzt. 

Viele heutige Gardisten und El-
ferräter, aber auch die heutige 
Jugend  nennen ihn immer noch 
liebevoll „Onkel Hans“. Seit 1982 
war er Kommandant der Garde. 
Seine Vereidigungen der jungen 
Gardisten sind vielen in Erin-
nerung geblieben. 1997 gab er 
dieses Amt in jüngere Hände. In 
diesem Jahr wurde er einstim-
mig bei der Mitgliederversamm-
lung zum Ehrenkommandanten 
ernannt. Er nimmt immer noch 
regelmäßig am Vereinsleben teil. 
Fehlt selten bei Auftritten oder 
Versammlungen und ist als Zeug-
wart noch mitten im Geschehen. 
Für seinen unermüdlichen Ein-
satz wurde er mit dem höchsten 
Verdienstorden des BDK – dem 
Verdienstorden in Gold mit Bril-
lianten – ausgezeichnet. Möge 
Hans Wenn noch viele Jahre als 
vorbildlicher Karnevalist, gemein-
sam mit der KG „De Wenkbülle“ 
und allen Stolberger Karneva-
listen, das Brauchtum pflegen 
und „Fastelovend“ fiere.

Voller Stolz erhielt dann Hans 
Wenn den Verdienstorden des 
Landtages und die Urkunde. Die 
Stolberger Delegation angeführt 
von den Vorstandsmitgliedern 

des Komitees – Josef Behlau, Mi-
chael Bartz und Angelina Schnei-
der – und Mitgliedern seiner KG 
„De Wenkbülle“ freuten sich mit 
„Onkel Hans“ über diese Aus-
zeichnung. Selbstverständlich 
war auch seine liebe Gattin in 
Düsseldorf mit dabei. Als sie zur 
Bühne gebeten wurde kam sie in 
Begleitung der Abordnung der KG 
Wenkbülle. Kaum dort angekom-
men sagte sie: „Hans du hast de 
Kapp scheev obsitze“ und rückte 
das gute Stück grade. Der Applaus 
des Plenums war ihr sicher!

Nach der Ehrung feierte die Stol-
berger Delegation beim Prinzen-
empfang des Landtags weiter 
und erlebte den Empfang von 
Stadtprinz Daniel I. mit. 
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In Vertretung von Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft hat Schul-
ministerin Sylvia Löhrmann 24 
Kinderprinzen, Kinderprinzen-
paare und Kinderdreigestirne aus 
allen Landesteilen von Nordr-
hein-Westfalen empfangen. Frau 
Ministerin Löhrman begrüßte die 
kleinen Tollitäten und bedankte 
sich bei den jungen Karnevalisten 
mit den Worten: „Danke, dass ihr 
mit so großer Begeisterung dabei 
seid. Die Landesregierung und 
ganz Nordrhein-Westfalen freu-
en sich über euch und über die 
vielen anderen lustigen Jecken 
im ganzen Land. Ich wünsche 
euch eine fröhliche Session und 
noch viele Jahre großen Spaß im 

Karneval“.
Die jungen Tollitäten 
waren der Einladung 
der Landesregierung 
in den Henkelsaal nach 
Düsseldorf gefolgt. Dort 
bekamen sie nach dem 
Grußwort der stellver-
tretenden Ministerpräsidentin 
den neuen Karnevalsorden über-
reicht.
Das Karnevalskomitee der Stadt 
wurde von Jan II. - Kinderprinz 
der KG Ersten Großen - vertreten. 
Im Prinzenbus der „großen Tol-
lität“ fuhr die Stolberger Dele-
gation nach Düsseldorf, um dort 
am Empfang der Ministerpräsi-
dentin für die Kindertollitäten 

teilzunehmen. Begleitet wurde 
Jan Elkenhans von seiner Mutter 
Rebekka Elkenhans, Jugendleite-
rin Angelina Schneider, Micha-
el Bartz und Josef Behlau vom 
Komiteevorstand. Nach einem 
kleinen karnevalistischen Pro-
gramm mit einem phantastischen 
Zauberer, der Tauben, Kaninchen 
und Hunde aus dem Nichts auf 
die Bühne zauberte, begann der 
Empfang der kleinen Tollitäten.

Unser Jan II. war, wie alle anderen 
auch, ein wenig nervös. Aber als 
er als zweiter Prinz – nach dem 
Märchenprinz der Stadt Aachen 
– von einem Mariechen auf die 
Bühne geholt wurde – strahlte 
er souverän und mit 3x Stolberg 
Alaaf eroberte er die Bühne, um 
von Ministerin Sylvia Löhrmann 
den Orden der Ministerpräsiden-
tin zu empfangen. Brav, wie „et 
sich vör ne Stolberger Jong ge-
hürt“ verlieh er der Ministerin 
seinen Orden. 

Der Aufmarsch aller Prinzen, 
Prinzenpaare und Dreigestirne 
aus ganz Nordrhein-Westfalen 
war dann ein gelungener Ab-
schluß der Veranstaltung. Unser 
Kinderprinz Jan war sichtlich zu-
frieden, hatte er doch auch Orden 
mit dem Kölner Kinder-Dreige-
stirn, dem Prinzenpaar aus Düs-
seldorf und vielen anderen Kin-
dertollitäten getauscht.  

Ministerin Löhrmann empfängt Kinderprinzenpaare und 

Kinderdreigestirne aus NRW 

Stolberg wurde von Jan II. vertreten
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Redaktion: Du hast Dich mit dei-
nem Hofstaat schon früh in der 
Öffentlichkeit präsentiert. War 
das ein Vorteil?

Daniel Heinrichs: Meines Erach-
tens ist es ein sehr großer Vor-
teil. Somit war es u.a. auch mein 
Wunsch dies frühzeitig in der 
Presse bekanntzugeben. Dies hat-
te mehrere Gründe. Zum einen 
war es mir wichtig bereits vor der 
Session bzw. der Prinzenvorstel-
lung in Stolberg auf Veranstal-
tungen präsent zu sein. Weiterhin 
wollte ich damit den Menschen in 
unserer Stadt zeigen, dass es ein 
Herzenswunsch von mir war/ist 
Prinz unserer Stadt zu werden. 
Im Nachhinein würde ich dies je-
dem, der den Wunsch hat Prinz 
zu werden, empfehlen.

Redaktion: Du hast bereits im 
Sommer viele Veranstaltungen in 
Stolberg besucht, wieviel Spaß  
hat es Dir und Deinen Freunden 
gebracht?

Daniel Heinrichs: Richtig. Bereits 
im Sommer haben wir diverse 
Veranstaltungen wie das Stadt-
fest, Sommerfeste diverser KG´s. 
… besucht. Uns allen hat es rie-

sigen Spass gemacht. So konnte 
ich die Menschen und die Men-
schen mich besser kennenlernen. 
Das Feedback darauf war äußerst 
positiv.

Redaktion: Bei der Prinzenvor-
stellung des Komitees hast Du die 
Herzen aller Karnevalisten erobert 
– wie die Presse schrieb. Hast Du 
Dich mit Deinen Freunden vom 
Hofstaat besonders vorbereitet?

Daniel Heinrichs: Natürlich habe 
ich bzw. wir uns auf den Abend 
vorbereitet. Ich denke die Prinzen-
vorstellung ist extrem wichtig. Es 

ist der erste offizielle Auftritt und 
der erste Eindruck ist immer von 
besonderer Bedeutung.  Aber man 
kann natürlich nicht alles planen. 
Das wichtigste ist, dass es eine 
Herzensangelegenheit ist und rie-
sige Freude an dem hat was man 
tut. Das spüren die Menschen im 
Saal und dann klappt der Rest wie 
von selbst. 

Redaktion: Wie hast Du Dich 
bei der Prinzenproklamation ge-
fühlt?

Daniel Heinrichs: An diesem 
Abend, den 04.01.2013 ist für 

Interview mit Ex-Tollität Daniel I. (Daniel Heinrichs)

über seine Regentschaft

An allen Karnevalstagen An allen Karnevalstagen 
geöffnetgeöffnet

- auch Rosenmontag -- auch Rosenmontag -

FrühstücksbuffetFrühstücksbuffet
Weiberfastnacht und Weiberfastnacht und 

KarnevalssonntagKarnevalssonntag
von 09.00 Uhr – 11.30 Uhrvon 09.00 Uhr – 11.30 Uhr

pro Person ¤ 10,00pro Person ¤ 10,00

Fischbuffet amFischbuffet am
AschermittwochAschermittwoch

ab 18.00 Uhrab 18.00 Uhr
pro Person ¤ 15,50pro Person ¤ 15,50
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mich ein langersehnter Kindheits-
traum in Erfüllung gegangen. Der 
Moment das Zepter und die Fe-
dern überreicht zu bekommen ist 
unbeschreiblich schön. Ich war 
voller Vorfreude auf die Session 
und jeden einzelnen Auftritt. Ein-
fach ein ganz besonderer Tag in 
meinem bisherigen Leben.

Redaktion: Du hattest in Deiner 
Session viele Termine – war es 
Stress oder Spaß?

Daniel Heinrichs: Die gesamte 
Session war ein einzigartiges und 
für uns alle unvergessliches Er-
lebnis. Jeder Termin hat mir und 
meinem Hofstaat riesigen Spass 
gemacht. Sicherlich hatten wir 
sehr viele Auftritte und das in 
einer kurzen Session. Wenn man 
von Stress spricht dann sehr po-
sitiver Stress.

Redaktion: Was waren die High-
lights in Deiner Session?

Daniel Heinrichs: Es ist schwierig 
ein oder mehrere Highlights  he-
rauszuheben. Natürlich waren die 
großen Sitzungen, z.B. der Ersten 
Großen, den Mönsterböscher Jon-
gen (mein Heimatort), … überwäl-
tigend. Als Prinz in einen ausver-
kauften Saal einzumarschieren ist 
unglaublich. Diese Momente wird 
man nie mehr vergessen. Genau 
so der Rosenmontagszug. Hier 
habe ich schon als kleiner Junge 
die Prinzen bewundert. Und nun 
durfte ich es selber erleben. Ein 
weiteres Highlight war der Zug in 
Münsterbusch. Hier wurde es mir 
ermöglicht in meinem Heimatort 
die Stimmung am Strassenrand 
zu erleben. Genau so schön wa-
ren aber auch die Besuche in Al-
tenheimen oder dem Stolberger 
Krankenhaus. Es waren unheim-
lich bewegende Momente das 
Strahlen in den Augen zusehen 
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und zu erfahren wie viel Freude 
man den Menschen gemacht hat.

Redaktion: Wenn Du auf die Ses-
sion zurückblickst, bist Du glück-

lich mit der 
Session?

Daniel Hein-
richs: Ja zu 
100%. Von 
Beginn an 
hat einfach 
alles gepasst. 
Die Jungs 
vom Hof-
staat und die 
Prinzengarde 
haben mich 
wunde rba r 
begleitet. 

Hier möchte ich noch einmal ei-
nen herzlichen Dank ausrichten. 
Für mich war es immer ein Traum 

einmal im Leben Prinz zu sein 
und ich durfte meinen Traum le-
ben. 

Redaktion: Wie hast Du den zeit-
lichen Aufwand mit Deinem Ar-
beitgeber geregelt?

Daniel Heinrichs: Das war relativ 
einfach. Während der Session bin 
ich normal arbeiten gegangen. Ich 
denke dies hilft auch mit beiden 
Beinen auf dem Boden zu blei-
ben. Wenn es nötig war habe ich 
kurzfristig Urlaub bekommen. 

Redaktion: Du warst vor Deiner 
Regentschaft kein „aktiver“ Kar-
nevalist – heute bist Du Mitglied 
der Prinzengarde. Warum?

Daniel Heinrichs: Das stimmt 
nicht ganz. Bereits im Jahr vor 
meiner Regentschaft bin ich als 
Fahnenträger in der Prinzengarde 
mitgegangen. Für mich war daher 
klar, dass ich nach meiner Session 
wieder aktiv bei der Prinzengarde 
dabei bin. 

Redaktion: Beim Stadtfest 2013 
hast Du mit der Prinzengarde 
die alte Gulaschkanone reakti-
viert und Erbsensuppe für „Men-
schenskind“ verkauft. Wie wich-
tig war Dir diese Aktion?

Daniel Heinrichs: Solche Aktionen 
sind mir sehr wichtig. Karneval 
ist mehr als nur in der Session 
von Saal zu Saal zu ziehen. Es ist 
wichtig nicht nur an uns bzw. sich 
selbst zu denken, sondern etwas 
für Menschen zu tun, denen es 
nicht so gut geht. Diese Aktion 
soll keine Ausnahme bleiben. 

Redaktion: Vielen Dank für das 
Gespräch.

Ausgabe 2014, Seite 18

Konrad-Adenauer-Str. 150
52223 Stolberg-Büsbach
Telefon: 02402-25305
Fax: 02402-862681
Orthopädie-Helfers@t-online.de 
www.schuhtechnik-helfers.de



ANZEIGER•rehcsirräN Ausgabe 2014, Seite 19

Wieder ist es einmal so weit. In 
Stolberg feiert eine traditions-
reiche Karnevalsgesellschaft ein 
Jubiläum ihres Bestehens: 77 
Jahre KG Mölle. Dies ist in un-
serer heutigen, sehr kurzlebigen 

Gese l lschaf t 
schon erwäh-
n e n s w e r t . 
S og enann t e 
„Trends“ kom-
men und ge-
hen, was heute 
noch „Hip“ ist 
morgen ver-
gessen.

Um so schö-
ner, dass das 
B r a u c h t u m 
Karneval in 
unserer Zeit 

noch mit Engagement und Idea-
lismus geschätzt und gelebt wird. 
Der Dank gilt allen Karnevalisten, 
ob nun individuell oder in einem 
Verein aktiv. 

Nun zum Eigentlichen: Die 1937 

gegründete Karnevalsgesellschaft 
„KG Mölle e.V“. pflegt seit jeher 
das Brauchtum Karneval in allen 
Facetten und ist heute u.a. eine 
gemeinnützige Gesellschaft. Sie 
gehört zum Kreise der ältesten 
Karnevalsgesellschaften der Stadt 
Stolberg. Über die Zeiten, in de-
nen die Gesellschaft noch „in den 
Kinderschuhen“ steckte, soll an 
dieser Stelle nicht ausgeholt wer-
den. 

Mit den Präsidenten, den Kom-
mandanten, Mariechen und vielen 
engagierten Mitgliedern konnte 
die Gesellschaft auf Leute ver-
weisen, deren Ziel es immer war, 
für die Freude und den Frohsinn 
anderer Menschen zu arbeiten. 
Über die Grenzen unserer Vater-
stadt hinaus konnte die KG Mölle 

KG Mölle feiert stolzes Jubiläum: 7 x 11 Jahre
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viele Freunde finden und dieses 
Band der Freundschaft bis in die 
Gegenwart pflegen. In den letzten 
Jahren formierte sich innerhalb 
der KG Mölle die Jugend neu. Mit 
Kinder- bzw. Jugendmariechen, 
dem Kindershowtanz (Dreams 
Dancers) und großem Showtanz 
(„Rock Revolution“) kann sich die 
Gesellschaft auf den karnevali-
stischen Bühnen erfolgreich prä-
sentieren. Nach einer Pause von 
27 Jahre ist der Kinderprinz oder 
die Kinderprinzessin, seit der 
Session 1999 bis heute, fester 
Bestandteil der Jugend.

Eine weitere „Neuformierung“ 
erfolgte vor ca. 21 Jahren. Hier 
gründete sich der Senat der Möl-
le, so dass in naher Zukunft ein 
weiteres närrisches Jubiläum ge-
feiert werden kann.

Aktuell besteht der geschäftsfüh-
rende Vorstand aus dem 1. Vorsit-
zenden, Herrn Günter Goldmann,  
dem Präsidenten und Schatzmei-
ster, Herrn Manfred Essmajor und 
dem Kommandanten, Herrn Karl 
Hatonoglu.

In die Jubiläums-Session star-
tete die KG Mölle mit der Ses-
sionseröffnung im vollbesetzten 
Saal des Jugendheimes Mün-
sterbusch. Ein erster Höhepunkt 
war die Proklamation der Kinder-

prinzessin Isabel 
I. (Franck). Das 
Programm wurde 
in herausragender 
Form von vielen 
eigenen Kräften 
gestaltet. Jeden-
falls dankte das 
närrische Volk 

allen Akteuren mit reichlich Ap-
plaus. Bis Aschermittwoch wird 
die Gesellschaft noch kräftig ihr 
Jubiläum feiern. Abschließend ist 
ein positives Fazit festzuhalten: 
Die Mitglieder und Freunde der 
KG Mölle e.V. pflegen bis heute 
das karnevalistische Brauchtum 
und werden sich dem auch in der 
Zukunft verschreiben. 77 Jahre  
KG Mölle ist ein guter Beweis da-
für. 
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Das Gründungsjahr 1959 fiel in 
eine Zeit, in der in vielen Be-

reichen große Auf-
b r u c h s t i m m u n g 
herrschte. Vereins-
leben in Sport, Mu-
sik und Brauchtum 
genoss einen enorm 
hohen Stellenwert 
und so ergab es sich, 
dass auch in Gres-
senich eine Hand 
voll Menschen die 
Initiative ergriff und 

am 18. Februar 1959 eine Kar-
nevalsgesellschaft gründete, die 

sich der Pflege des Brauchtums  
„rheinischer Karneval“ verpflich-
tete.

Man erinnerte sich daran, dass in 
der Vergangenheit in Gressenich 
das Handwerk des Besenbinders 
stark vertreten war, und somit 
nannte man sich KG „Fidele Bes-
semskriemer Gressenich“. In den 
5 x 11 Jahren hat jedoch auch ein 
großer gesellschaftlicher Wandel 
stattgefunden. Waren früher die 
wenigen dörflichen Ereignisse 
wie Karneval, Kirmes oder Schüt-
zenfest ein Anlass für familiäre 
Treffen und ein Ort der Pflege 
des dörflichen Zusammenlebens, 
so bietet die heutige Zeit mit ih-
rem Veranstaltungsangebot über 
das gesamte Jahr und der moder-
nen Mobilität grenzenlose Mög-
lichkeiten. 

Trotzdem haben es die Bessems-
kriemer geschafft, sich von 7 
Mitgliedern im Gründungsjahr 
auf über 130 Mitglieder zu ent-
wickeln. Im Jubiläumsjahr möch-
ten die Bessemskriemer einen 
neuen Weg einschlagen, zurück 
zum traditionellen, freundschaft-
lichen und familiären Karneval. 

Wie vor 55 Jahren soll der Kar-
neval im Ort gelebt und die Men-
schen zusammengeführt werden. 
Besondere Veranstaltungen wie 
eine große Silvestergala, eine 
Mundartmesse, ein Festkommers  
sowie der traditionelle Sonn-
tagsumzug standen und  stehen 
in dieser Jubiläums-Session auf 
dem Programm. 

Wir hoffen auf weitere 55 Jah-
re mit den Freunden aus Gres-
senich.
3 mol Gresseniiiich Alaaf!!!

In dieser Session feiert die KG Fidele Bessemskriemer

ihr 5 x 11 jähriges Bestehen.

SIEBERTZ
Autohaus H. Autohaus H. Siebertz GmbH & Co. KG
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66 Jahre Ehrenhut der Ersten Großen KG Stolberg

Närrische Jubiläen müssen gefei-
ert werden. So begeht die Ehren-
hut der Ersten Großen Stolberger 
Karnevalsgesellschaft in diesem 
Jahr ihr 6x11 
jähriges Beste-
hen. Gegründet 
im Jahr 1948 war 
diese Formation 
ursprünglich als 
Nachwuchsriege 
für den Elferrat 
angedacht und 
dies wird auch bis 
heute „teilweise“ 
so beibehalten. 
Holger Schulz 
(52 ), derzeitiger 
„Oberehrenhut“, 
macht seinen „ Job“ aber so ger-
ne, dass er, nach eigener Aussage, 
zur Zeit noch keine Ambitionen 
hat, rein altersmäßig in den El-
ferrat zu wechseln. Im Gegenteil  
gerade jetzt im Jubiläumsjahr hat 
sich die Ehrenhut um drei neue, 
junge Mitglieder verstärkt. 

Bei einem Sektempfang vor der 
Prinzenproklamation von Edilio 
I.  auf der Burg in Stolberg, wur-
de das närrische Jubiläum, auch 
in Anwesenheit von dem einzigen 
noch lebenden Gründungsmit-
glied Hans Hartmann, gebührend 

gefeiert. Ebenso feiern die Ehren-
hüter jedes Jahr mit den Stolber-
ger  „Mädcher“  ihre Mädchensit-
zung.

Die Ehrenhut wünscht 
dem Stadtprinzen Edi-
lio I. eine wunder-
schöne Session, sowie 
auch allen anderen Kar-
nevalisten egal ob in ei-
ner Karnevalsgesellschaft 
/Komitee aktiv oder 
nicht.

Was zählt ist der Spaß an 
der Freud.

Inh. B. Fleck

Rathausstraße 77
52222 Stolberg

www.hotel-stadthalle-stolberg.de

Telefon: 0 24 02 / 2 30 56 und 10 215-0
Telefax: 0 24 02 / 8 42 11

E-Mail: hotel-stadthalle-stolberg@t-online.de
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Die Garde der KG De Wenkbülle feiert ihr

3 x 11 jähriges Bestehen

Es war im Jahr 1974 als die Män-
ner der allerersten Stunde (Wil-
ly Butz, Arno Thyssen und Klaus 
Fries) versucht haben eine Garde 
innerhalb der Wenkbülle zu eta-
blieren. Doch leider konnte die-
se Gruppierung sich nicht länger 
als 2 Jahre halten. Umso erfreu-
licher war es, dass man im Jahre 
1981 durch die Hartnäckigkeit 
von Klaus Fries einen zweiten, 
erfolgreicheren Versuch startete 
die Gruppierung in den Karneval 
auf dem Donnerberg aufzubauen. 
Zu den damaligen Gründungs-
mitglieder gehörten neben Klaus 
Fries noch Hans-Jürgen Kaußen, 
Jürgen und Thorsten Königsho-
ven, Uwe Steffens und als Kom-
mandanten der ersten Stunde, 
Horst Schulte. Bei der Sessions-
eröffnung am 14.11.1981 wur-

den sie schließlich 
vom damaligen 
Präsidenten Hein 
Ostländer mit Uni-
formen und Säbeln 
ausgestattet. Die 
Uniformen selbst 
hatten und haben 
das preußische Mi-
litär zum Vorbild. 
Die Säbel wurden 
von der KG „Fi-
dele Zunfthäre“ 

abgekauft. Als zusätzliches Er-
kennungszeichen für einen Gar-
disten wurde der Gardeorden und 
das Gardekreuz eingeführt. Or-
den, die durch den langjährigen 
Ordenskanzler Toni Kaußen und 
dem langjährigen Gardekom-
mandanten Hans Wenn entwor-
fen und produziert wurden.

Erstes Highlight war ein Show-
tanz, den die Rekruten zusam-
men mit der 1975 eingeführten 
weiblichen Garde präsentierte. 
Dies war der Grundstein der 
Showtanzgruppe der KG „de 
Wenkbülle“, die heute noch fast 
ausschließlich aus Gardistinnen 
und Gardisten besteht. Im Jahre 
1983 übernahm dann Hans Wenn 
das Zepter. Er führte diese Garde 
14 Jahre und prägte somit den 

Verein wie kaum ein anderer in 
dieser Zeit. 
1992, beim ersten Gardejubilä-
um, zählte die Garde schon 33 
Mitglieder. Die Showtanzgrup-
pe wuchs und war in den 90er 
Jahren eine der erfolgreichsten 
Tanzgruppierungen der Vereins-
geschichte. Als Hans Wenn 1997 
sein Amt als Kommandant nie-
derlegte, führte Christian Förster 
fortan das Kommando. Sein Nach-
folger war Paul Spoo. Mit der ihm 
eigenen, ruhigen und besonnen 
Art schaffte er es in seiner 10-jäh-
rigen Amtszeit die Garde weiter-
zuentwickeln und auf eine stolze 
Zahl von 39 aktiven Mitgliedern 
zu bringen. Nach 10 Amtsjahren 
folgte ihm  Daniel Lechner, der 
viele neue Ideen hatte. So fand 
unter seiner Kommandatur erst-
malig eine Glühweinwanderung 
statt. Doch auch seine Amtszeit 
sollte nur von kurzer Dauer sein, 
so dass ab dem Jahre 2011 wieder 
Christian Förster das Amt über-
nahm. Sein Nachfolger 2013 und 
heutiger Kommandant ist Rü-
diger Krafft. Rüdiger stammt aus 
der eigenen Jugend, war Kinder-
prinz und langjähriges Mitglieder 
der Showtanzgruppe und der 
Tanzgarde. Von 2001 bis 2005 
tanzte er zusammen mit Micha-
ela Metzen (Ulrich) als Tanzpaar 
der großen Garde. Beide waren 
in dieser Zeit das Aushängeschild 
des Vereins.

Die Garde der KG „de Wenkbülle“ 
von 1952 blickt auf eine stolze 
Geschichte innerhalb des Stolber-
ger Karnevals zurück und bedankt 
bei allen aktiven und inaktiven 
Mitgliedern, die diese Gruppie-
rung unterstützt und gefördert 
haben.
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Fettdonnerstag und Rosenmontag

geht es rund in Stolberg

Am Fettdonnerstag 2014 findet 
die Schlüsselübergabe wiederum 
im Schatten der Burg auf dem Al-
ter Markt statt. Das Vorprogramm 
der Schlüsselübergabe startet um 
13.00 Uhr mit Live Musik und 
jecke Tüün. Die Stolberger Kar-
nevalsgesellschaften treffen sich 
derweil am Rathaus und werden 
gemeinsam mit Stadtprinz Edilio I.
und allen Kinderprinzen Rich-
tung Altstadt ziehen. Bevor der 
Tross der Karnevalisten die Alt-
stadt erreicht, haben „de Karam-
ba Männcher“ die Bühne auf dem 
Alter Markt erobert. Zu dem Lied 
„Jetzt kütt dr Prinz op der Maat“ 
wird Edilio empfangen. Und dann 

beginnt der offizielle Teil der 
Schlüsselübergabe. Bürgermeister 
Ferdi Gatzweiler wird frohen Her-
zens – „dann kann ich och selvst 
Fastelovend fiere“  – den Schlüs-
sel an den Stadtprinz  überrei-
chen, und seine regierungslose 
Zeit bis Aschermittwoch genie-
ßen. Selbstverstänlich erhalten 
auch die jugendlichen Tollitäten 
symbolisch einen Schlüssel. 

Für beste Bewirtung ist gesorgt. 
Das Komitee freut sich auf viele 
Stolberger Jecken, die gemein-
sam mit den kleinen und großen 
Prinzen die traditionelle Schlüs-
selübergabe feiern!

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland
Särge und Urnen in großer Auswahl
Zeitgemäße Trauerhallendekoration
Meldung beim Standesamt
Besorgung der Sterbeurkunde und
Erledigung aller amtl. Formalitäten

Terminabsprache mit den Friedhöfen u. Kirchen
Gestaltung und Druck von Trauerbriefen
und Danksagungen
Gestaltung und Schaltung von Traueranzeigen
Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder
von Versicherungen - Vorschuß-Antragstellung
zur Rente für die Hinterbliebenen

Ihr  d iskreter,  vertrauenswürdiger  Partner
Unsere Dienst le istungen umfassen:

� 0 24 02 / 2 73 44,  Ta g  u n d  N a c h t  d i e n s t b e r e i t
L i n d e n s t r a ß e  1 8 ,  5 2 2 2 3  S t o l b e r g - M ü n s t e r b u s c h

w w w. l e n z e n - b e c k e r s . d e
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Wie in den letzten Jahren stellt sich 
der Rosenmontagszug in der Eschwei-
ler Straße auf und wird durch die In-
nenstadt bis zur Altstadt ziehen. Auch 
2014 erwartet das Komitee mehr als 
1000 Teilnehmer, die einen farben-
prächtigen Zug allen Stolberger Je-
cken präsentieren. Zu den Highlights 
im Zug gehören sicherlich die Wagen 
der Kindertollitäten und die vielen 
prächtig kostümierten Fußgruppen. 
Absoluter Höhepunkt im Zug ist dann 
der Prinzenwagen von Edilio I., für 
den der „Zoch“ sicherlich in ewiger 
Erinnerung bleiben wird.

Rosenmontagszug wird zum Triumphzug von Edilio I.

Licht Tonund

Veranstaltungstechnik

Partner für Leistungen
in der Elektronik

PLE GmbH · 52223 Stolberg
Breiniger Berg 99
Tel. 02402-30074

info PLE-GmbH.de@
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KA N VAR E L !

MONACOR-Fachhändler

Öffnungszeiten
Di-Fr 14 -19 Uhr • Sa 10 - 16 Uhr • MO Ruhetag

Telefon 02402 12 44 143 • Mobil 0173 60 03 968
Alter Markt 10 • 52222 Stolberg

Fettdonnerstag am Alter 
Markt  und Karneval:

Do sin mer dobei!
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Karneval bei Möbel Kaesmacher
Auch zu Karneval 2014 wird das 
Möbelhaus Kaesmacher richtig 
jeck. Los geht es 
am Freitag vor 
Karneval, wenn 
sich alle Stolber-
ger Prinzen – ob 
groß oder klein –
im Küchenstudio 
zum Prinzen-
empfang treffen. 
In gemütlicher 
Atmosphäre kön-
nen hier große 
und kleine Tolli-
täten miteinan-
der plaudern und 
ihre Erfahrungen austauschen. 
Bei gut gekühltem Ketsch, Cola 
und Limo entstehen wie jedes 
Jahr neue Freundschaften und 
das Miteinander der Stolberger 
Karnevalsgesellschaften wird ein-
mal mehr gestärkt.
Im Rahmen des Prinzenempfanges 
bei Möbel Kaesmacher werden die 
Initiatoren des Stolberger Clown-
treffens die Urkunde „Planet of 
Smiles Award 2013“ als Dauer-
leihgabe Dieter Kaesmacher zur 
Ausstellung überreichen. 

ROSENMONTAGSFETE

BEI MÖBEL KAESMACHER

R o s e n m o n -
tag beginnt um 
11.11 Uhr die 
Rosenmontags-
fete an der Akti-
onsbühne Möbel 
Kaesmacher im 
Steinweg. Auch 
in diesem Jahr 
verkürzen „De 
Karamba Männ-
cher“ das War-
ten auf den Ro-
senmontagszug. 

Wenn dann der Rosenontags-
zug in den Steinweg 
marschiert singen 
und spielen „De Ka-
ramba Männcher“ 
ihren letzten Song 
und Komitee-Prä-
sident Josef Behlau 
ergreift das Mikro-
fon, um den Zug mit 
netten Worten und 
dem ein oder ande-
ren Ameröllchen zu 
kommentieren. 

STOLBERGER-CLOWNGRUP-

PE FEIERT NÄRRISCHES 

JUBILÄUM – 11 JAHRE STOL-

BERGER CLOWNS IM ROSEN-

MONTAGSZUG

Seit 11 Jahren besteht die Grup-
pe der Stolberger Clowns. Auch 
in dieser Session trifft man sich 
Rosenmontag ab 11.11 Uhr bei 
Möbel Kaesmacher, um sich hier 
auf den Rosenmontagszug ein-
zustimmen. Von hier zieht die 
farbenprächtige Truppe dann 
zur Zugaufstellung und wird als 
Speerspitze den Rosenmontags-
zug anführen. 

Kommen Sie an Bord und feiern 
An Bord der Rursee-Schifffahrt kann man hervorragend 
feiern. Sei es ein Betriebsfest, einen Vereinsausfl ug mit Par-
ty oder eine private Geburtstagsfeier - alles ist möglich. Für 
Karnevalsgesellschaften haben wir auch im Frühjahr und 
Sommer die richtigen „Jecke Tüün“ an Bord. Jede  Veran-
staltung auf einem Schiff der Rursee-Flotte wird zu einem 
einmaligen Erlebnis. Man kann die wunderschöne Natur 
entlang des Rursees genießen und sich von der Crew an 
Bord verwöhnen lassen. Die Mannschaft der Rursee-Schiff-
fahrt garantiert, das auch individuelle Wünsche zur Gestal-

tung der Feier zur vollsten Zufriedenheit erfüllt werden. 
Ein Anruf genügt und das Fest kann losgehen. Übrigens 
starten unsere Schiffe am 05. April 2014 in die neue Sai-
son.

Weitere Infos unter:

Rursee-Schifffahrt
Telefon: 02446-479
Internet: www.rursee-schifffahrt.de

RURSEE
SCHIFFFAHRT
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Josef Behlau
Marketing + Werbung

Bohler Straße 44 • 52249 Eschweiler •Telefon: 02403 50 22 83
eMail: info@creativ-pool.net •Internet: www.creativ-pool.net

Heidestraße 31 • 52222 Stolberg •Telefon: 0 24 02 / 2 97 85
eMail: beh-marketing@gmx.de

4 Marketingberatung
4 Werbeberatung
4 Eventmarketing
4 Kommunikation
4 Mediawerbung

4 Mediendesign
4 Grafikdesign
4 Webdesign
4 Konzeption
4 Realisierung



D´r zoch kütt
Die traditionelle Rosenmontagsfete
bei Möbel Kaesmacher

Rosenmontag: 03. März 2014
ab 11.11 Uhr in der Fußgängerzone Steinweg
bei Möbel Kaesmacher

11. Clown – Treffen
zum Rosenmontagszug

Stimmung live mit

                         „De Karamba Männcher“

Möbel Kaesmacher
Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg
Telefon: 02402 – 950211
Internet: www.moebel-kaesmacher.de

Das Rosenmontagsangebot: 
Siemens Edelstahl-Herd-Set
- gültig nur Rosenmontag -

Energieeffizienzklasse A
• Glaskeramik-Kochfeld mit

4 High-Speed-Kochzonen
• Backofenvolumen: 58 Liter
• Ober-/Unterhitze, 3-D Heißluft,

Unterhitze, Umluftgrill,
• Vario-Großflächengrill

RosenmontagsSuper – Angebotnur € 498,00Abholpreis
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